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Für die Herltellung grofser Braten-Quantitäten hat Hauptmann But/211013 den

in Fig. 43 dargel’cellten Bratofen erfunden, der gleichfalls von der Firma Emil Ru-

dolph Damcke in Berlin-Charlottenburg fabricirt wird.

Im Grundprincip ftimmt derfelbe mit den eben erwähnten Bratöfen vollftändig überein; er unter-

fcheidet fich von denfelben hauptfächlich durch die großen Dimenfiouen. Derfelbe ift aus fiarkem

Schmiedeeifen angefertigt, mit Chamotte ausgemauert und transportabel. Der untere Hohlraum & ift

Fig. 43.
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Buc/z/zolz'fcher Bratofen. — 1.'20 n. Gr.

der eigentliche Bratofen, der obere zu der fog. Wärmofen; doch kann auch letzterer zum Braten ver—

wendet werden. Der untere Raum bratet felbflredend fchärfer, wefshalb mit den Bratpfannen zeitweife

gewechfelt wird. Man kann mittels eines derartigen Bratofens ein ganzes Bataillon Infanterie be-

friedigen.

2) In guten Reitaurationsküchen darf auch ein Rof’cbratapparat nicht

fehlen; in neuerer Zeit kommt er in Privatküchen gleichfalls immer häufiger vor.

In England und Frankreich find Rofibrateinrichtungen befonders beliebt.

Die Conflruction eines folchen, in Fig. 44 dargeftellten Apparates ift im

Wefentlichen folgende. Unter einem „verfchiebbaren Rof’c r werden in einen

Kalten Holzkohlen gelegt. Auf den Reit kommen die zu röf’cenden Fleifch-

ftücke. In dem Holzkohlenkaften befinden fich Oeffnungen, die zur Entwickelung

des Zuges dienen. Der ganze Rofibratapparat ift mit einer verfchiebbaren

Klappe ‚% zu verfchliefsen; auf ‚ der oberen fchmalen Seite des Apparates fitzt

ein Rauchrohrf’cutzen zur Ableitung der fich entwickelnden Holzkohlengafe in den

Schornftein.
Der Koch hat von Zeit zu Zeit die Klappe zurückzufchieben und nachzul'ehen, ob das Fl_eifch nicht

zu fehr durchgebraten iR, ob nicht zu viele Beitandtheile des Fleil'ches in das Feuer träufeln etc. Ift eine

Seite des Fleifches geröftet‚ wird die andere vorgenommen. '
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